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An der Aare
Büchi

«Der Witz vom Pfarrer»

Der evangelische Seelsorger unserer
Gemeinde, ein Mann, der es mif der
Jugend sehr gut meint, diese aber nach
der Dämmerung nicht mehr gerne auf

der Strahe herumstreichen sieht, kommt
.auf seiner Runde in die Nähe des
Bahnhofes. Zu drei Knaben, die auf einem
Leiterwagen durch die Leute rasen, ruft
er: «So, Chind, 's isch Ziit, er ghöred

hei!» Zwei entschuldigen sich damit,
dafj sie ihren Vater abzuholen hätten;
der dritte aber antwortet, sehr
bestimmt: «Und i bi katholisch, Herr Pfarrer!»

Halu.
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